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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr. 88.
To»lll'!st»ss den l8 . April 1872.

^ ^ > Kundmachlillg. !
Als provisorische Marinc-Commissariats-Ele-'

Ven wcrdcn in S . M . Kricgs-Marinc Jünglinge
aufgenommen, welche daö 1«. Lebensjahr erreicht,
die Studien an einem Ober-Gumnasittm, einer
^berrealschnlc, einer Handels- oder einer Mil i tär-
Akademie mit cmtem Erfolge zurückgelegt haben,
funerö physisch zn Kriegs Diensten tanglich sind
und die Ansnahmsprüfung ans der Arithmetik nnd
êr deutschen Sprache mit gntem Erfolg bestehen.

Die Prüfung ans der Arithmetik umfaßt:
^Heilbarkeit der Zahlen, der gemeinen und De-

cimalblnche, Potcnzircn, Anszichcn der Quadrat-
Wurzel mit den branchbarstcn Abkürzungen, Ber-
v l̂tnisse, Proportionen nnd deren Anwendung,
Kettensatz, Durchschnittsrechnung.

Jene aus der dcntschcn Sprache:
Schriftliche Aufsätze, Sicherheit nnd Gewand-

M in klarer Darstellung der Gegenstände, Kenntniß
"U bedeutendsten Erscheinnngen der nencren dcut̂
scheu ^itcratnr.

Ueber die etwaige Kenntniß fremder Sprachen
werden die Aspiranten nach Maßgabe der Ausbil
bung in denselben geprüft.

Höhere Stndien, speciell die mit gutem Er-
folge abgelegten theoretischen Staats Prüfungen
aus-der Rechts- nnd Staats - Wissenschaft, dann
die Kenntniß anderer Sprachen, namentlich slavisch,
italienisch, englisch uud französisch, werden bei der
Aufnahme erhöhte Berücksichtigung finden.

Diejenigen Aspiranten, welche die Aufnahms--
Prüfung mit gutem Erfolg bestehen, wcrdcn als
provisorische Marine Commissariats - Eleven mit
einem Adjntum jährlicher 4(N> fl. ö. W. ausge-
nommen, nach einjähriger guter Verwendung nnd
nach mit Erfolg abgelegter Prüfnng aus der Staats-
vcr«echnungskllnde auf erledigte Posten zu wirkli
chcn Eleven ernannt.

Die Aufnahmsgcfnche sind von den Vcwcr
bern an die Marine Section des NeichS-Kricgs>
Ministeriums zn richten und denselben den Tanf-
oder Geburtsschein, das von einem gradnirtcn
Militär-Arzte ausgestellte Tanglichkcils'Zcngniß,
die Zeugnisse über die erwähnten zurückgelegten
Studien, das von der zuständigen politischen oder
polizeilichen Vchörde ausgestellte Zeugniß über ein
tadelloses Borlebcn, endlich im Falle der Minder-
jährigkeit auch die Zustimmung des Vaters oder
Bormundes bcizuschließcn.

Die Aufnahmsprüsnngcn finden in Trieft,
Pola und Wien statt, und haben die Ajpirantcn
die betreffende Ncisc anf eigene Kosten zu bewirken.
Vl'n dl'r k. k. M«sinc-S»'cctil»n deo Ncicho-

Bricssft-Minijlcriums.

^145^2 ) " N r . 15007

Windmachung. -
A m 3 0. A p r i l 1 8 7 2 , Vormittag 10Uhr,

findet die

drcinnddrrisiigstr Verlosung dcr krnin.
Glundcl l l lns t l lngo-Vl ' l ig lU ionc l l

im hiesigen Burggcbäudc im ersten Stock statt.
Laibach, am 12. April'1872.
Vom krainischen fandcsausschusse.

(142—3) Nr. 89.

Ein Diurnilt
mit täglicher 1 fl. Entlohnung wird bei dcr k. k.
Bezirks Schätznngs - Commission Adclsberg alle
Tage ausgenommen.

K. k. Bczirkshauptmannfchaft Adelsbera, am
12. April 1872.

Intelliglnilllatt Ml Laibachtl Zeitung M.88
l503^i) Nr. 5409.

(5rinllenlllst
" ' Pc<cr M l a t a r vo„ Podgora.

Von dcm l. l. AczirtSs,erichlc Vuck
" " " dcm Pctcr Mlatar vm, Podgora,

'°^c»,»ilc» Anfcn<hl>llcs, bicroiit cmmnl :
^S hade Mathias Oblal von Pod-

«"n Nr. 17 wider dc'nselben dic Kluge auf
^"trlc»„l,l,^ dcS Eigenthums der Parz.»
"r. 93, 4<i«, 5l)0, 501, 5)02, 497. 499
"ttd 239 dcr Strucrgcmcindc Terbija 8iili
M ^ . 9. l. M Z. 5)40!», hierauXS cin-
ljcl'racht, worüber zur mimdlichcn Vcr»
Handlung die Tagsatzung auf den

7. I u n i 1 8 7 2 ,
flilh 9 Uhr, mit dem Anhange beS ß 29
n. G. O. angeordnet und dcm Gcllaqten
^egen scincs unbekannten AufcntlialtcsHcrr
Johann Bogalaj uou Osliz als onr^or
^" aowm anf seine Gefahr und Kosten
bestellt wuroc.

Dlsscn wird derselbe zu dem Ende
°usländigct, daß er allenfalls zu rechter
Ae't scllist zn erscheinen oder sich einen
"'deren Sachwalter zn bcsttllcn und an<
^r namhaft zn machen habe, widrinens
°"sc Ncchlosachc >n!t dcm ansssrstclltcn Lu-
" ° r Vsrhandclt werden wi,d.

^ K. f. Vszirlsacricht ^ack, am !2tcn
December 1^71.

( 7 8 0 ^ ^ Nr?10457

GrimlMlilst.
vack ' ^ ' " ^ l- ÄczlrtS^crichtc Wip'
^ wird den nnbclanntcn Ansprechen!

^"»galtens v wrdu hictmil ciinnerl:
kl>>, ^ " ^ Marcus Tempus von Ja-
^ ^ Nr. 2 wider dieselben die Klasse anf
H 'Miill. dĉ  obiacn Wcinaarlens v donm
H ' ^ r . 11<)<) im Nuömaßc von 117'°/, «<.
8uli ' " ^ " Stcncrgcmcinde Oroßpoljc
^ . 5 « ^ ' ^ r z '«72, Z. W45).
liche. «? "ngedrachl, worüber zur münd-

" " " "erhandlnnss die Taßsatzung auf den
Wlh<)m ^ , ^ " " i 18 72 ,
G " '^ Uhr, mlt dcm Anhange de« § 29 a.
ihre«, °"acotdnct und den G e l l t e » wcacn
^ " "'wctanntcn Aufenthaltes Peter IcUcr-
auf n" ^^bpolje als cursor ild i^tum

U)re Gefahr und ttostcn bcsteltt wurdr.
êrstn x ^ " werden dieselben zn dcm Ende

Zeit c,, '?" ' b"b sie allenfalls zu rechter
Sllcd, , ^" erscheinen odcr cine,, andern
haft " ^ l bestellen und anhcr nam-
^ccl.,a! " ' ^ ^ " 6"bcn, widrigen« diese
dttb . I "? " "ut dem aufacslclllen Curator

^»delt werden wird.
1. H ^ k Bczillsgcricht Wippach, am

( 6 4 9 - 2 ) ) ir. 1175.

Erccutinc
Rcalitälell-Vcl stcigel llttg.

Vom l. t. ÄezirtSgcllchlc Adelotmu
wird bclannt qcmacht:

i is sei über Ansnchcn dcS Ioscf Faj-
diga von Adcl^bcig die cxcc. VcrslelgelUl,^
der den» Fia»^ Moravc von ^olc'jc ge-
hörigen, u.cllchllich ans 1^70 ft. «cschätz-
ten, im Oiundlmchc dc» Hcrischafl Prcm
8ud Urb.-^tr. 2 î vvllommcndcn Rcaliläl
bewilliget und hiezu drei IcildictungS«
Tagsatzun^rn, nnd zwar die erslc auf den

, 10. M a i ,
die zweite aus den

11. Inni
und dic dritte auf den

10 J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags vo»10bia 12 Uhr, in
dcr GerichtSlanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worocn, daß die Pfandicaliläl bei
dcr ersten und zweiten Fcilbicluna. nur um
odcr über den Schätzunstsweith, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die ^icitalionsbcdingnissc, wornach
insblsondcrc jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc, Badium zu Handen
der ^citations Commission zu c< legen hat,
so wie das SchätzungS Protokoll und dcr
Mundbuchscxllact lönncn in der dicsgc-
«ichtllchcn Ncgistlütur eingesehen weiden.

it. t. Bclillsgcrlcht AdclSbcrg, am
17. Fcbruar^1872^
(38l—2) Nr. 568.

Erinnerung
an A n d r e a s Fcgec von Zapuöc und

dessen Rechtsnachfolger.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird dcm Andreas Fcgec von Zapuäe,
unbclanntcn Aufenthaltes, und dcfscn un-
bclanntcn Rechtsnachfolgern hiermit cr>
innert:

ES habe Lorenz î cgec von Zapuse
Nr .43 wider duselbcn die Klage auf Er«
sitzuna dcr Wiese wi l i i^ lN Parz. Nr. 833,
im Ausmaße von 1 0 4 ? " / . . . l l M a f l l r ,
dcr Stcuclgemeinde Slurja »ud j»ru0s.
3. Februar l872, Z. 568, hieramlS cingc-
bracht, woinbcr zur mmldlichcn Vcihaod
lung die Taasatznng auf den

4. M a i 1 8 7 2,
fiilh 9 Uhr, mit dcm Anhange deS § 29
a. G. O. angeordnet lind den Ocllaglci,
wegen ihres uübrlannlcn Aufcuthallco
Josef Repiö von Zapuöc als (.'urlUoi- l»d
ucwm auf ihre Gefahr und «often bcsltttt
wurde.

Ocssrn werden dieselben zn dcm Ende
unständige!, daß sie alllnfalls zu rcchttr
Z,'it scll'sl ;u erscheine» odcr sich cincn
andcicn Sachwalter zu bcstcllcn und anhc<
namhaft zu machen habcn, widiigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K, t. VchrtSgerichl Wippach, am 4trn
Februar 1872.

(709—^) N>. 984.

Erclntivc Fcilbictnnss.
Von dcm l. l. Ac;i>sS,ic!lch!t ^bcr-

laibach wird hicmil bclannl gemacht:
ES sei über daS Ansuchen der l. t

Finanzproculalur fiii Klain in Veitie?
lung dcS hohen Acrais gegen Josef Ha-
vclö'»!' von Äliäe H.-Nr. 25 wegen aus
dem Zahlungsaufträge oom 23. ^loocm-
ber 1808 und 10. Noocmbcr 180!) an
Pclzcnlual^cl'ühr schuldigen Restes per
75 fl. 04 lr ö. W. o. 8. e. in die cxcculwe
öff.nllichc Versteigerung der dem ächteren
gehörigen, im Grimdbuchc dcr Portnergill
t,ud Rcclf.^)ir. 3, Fol. 017, uorlommci^
«den, zu Griöc liegenden Realität sammt
An- und Zugehür im gsrichllich erhöbe»
neu Schlitzuiigswclthc von I74Osi ö. W ,
cicll'illigcl u»d zni Vornahme derselben die
excc. ^cilbirlungs ^ Tagsatzuugcn auf den

1. M a i ,
5. I u n i und
0. J u l i 1 8 7 2 .

Vormittags um 10 Uhr, hiergerichtS mit
dcm Anhange bestimmt worden, daß die
scilzubictcndc Realität nur bei bcr lctztln
Fcilbiclung auch unter dem SchatzungS^
werthe an den Meistbietenden hixtange-
geben wcrdcn.

Das SchätzM'gsplotololl, der Grund
bnchscftracl und die Vic>tat>onebcding»lsjc
lönncn bei diesem Gerichte i» den gewöhn-
lichen Nmtsslundcn eingesehen werden.

K. l. Gezirisgcrichl Oberlaibach, an,
15. März ltt?2.

(264—2) Nr. 546.

Erinnerung.
Von dem l, t, iUezirlogcrichtc Wip»

pach wird den Johann Pclc'lin von Wip-
pach und Johann Vchcl vun Tlicsl, un-
bclauntcn Ausenlhallcs, hiermit erinnert:

Es lM,c Anton Pctcrliu von Wippach
Nr. 57 wider dieselben dic .ttlagc auf Er-
siliuncz des Gcincindcanlheils i>u uoviiu
z.nl̂ u Parz..Nr. 1372 mit 424 l l M f l r n . ,
8nd '1'um. XV. i»i^. 454 »ä Hn»schuft
Wippach, dann auf Verjährung der auf die»

sen Gememdctheil mit dem gerichtlichen
Vergleiche vom 24. März 1804 für Io«
hann Vcsicl von Tliest intabulirten For»
dcruüg pr. 24 fl. 0. W. sammt Anhang,
8ud M W . 31. Jänner 1872, Z. 546,
hieiamts eingebracht, worüber zur münd»
lichen Verhandlung die Taasayuna. auf den

3 . M a i 1 8 7 2 .

früh !» Uhs, mit dem Anhange des i< 29
a. G. O. angeordnet und den Gclwgtcn
wegen lb,irt< unbelalintrn Aufcntliullss
Jerni Domcnil von Wippach als (̂ ui-u,-
wr a<! acwm auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen wcrdcn dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu e, scheinen, odcr sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen nnb an-
hcr namhaft zn machen haben, widrigens
diesc Rechtssache mit dem aufgestllltcn EU'
ralor verhandelt weiden wird.

K. l. Vczirlsgericht Wippach, am 31tcn

Jänner 1872.

( 2 6 5 - 2 ) Nr."553?

Vlinncrnng.
Von dem l. l. Vczirlsgerichle W'ppach

wiid den Michael Andlovitz nnd Josef
Vldril), nübelanntcl! Aufenthaltes, und deren
unbelülinlen Rcchls>?iachfolgcrn hiermit
crinnrit:

Es habe Kathalma Vidrih von Podraga
Nr. .59 alt, 98 ncn, wider dieselben die
.«läge auf Eisitzung dcr in Podraga ,̂ele-
gcncn Baupar^lllc Nr. 77/l) im flächen-
maße pr, 8 ^K l f t r . , bestehend aus einem
Wohnhause samlnt Hof, «ud i»l2v«. 31ten
Jänner 1872,Z. 553, hie, amis einacbracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

3. M a i ' 1 8 7 2 ,

srüh 9 Uhr, mit dcm Anhange- deS H 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihrcS unbclalmten Auflulhaltes
Joscf Boz,i von Podra^a als (^Uluwi- llä
uoluni auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, duh sie allenfalls zu rechter
scit selbst zu clschmicn oder sich cincn
andern Sachwalter zu blsl.Uen m.d anher
namhusl û machen haben, widriaene! diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Curator
verhandelt werde» wird.

K. t. Bcziljsgcnchl Wippach, am31lcn
Iäluier 1872.
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(900—1) Nr. 1282.

Reassumirung dritter
efecutiver Feilbietung.

Bon dem t. l. Bezirksgerichte Egg
Wird hiemit bekannt gemacht, daß in die
Rcassamirung der mit Bescheide vom
21. December 1871, g. 4791. sistirten
dritten exec. Fcilbietung dcr dem Thomas
Stoic getiör«gen, im Grundbuche Mailns-
durg 3ud Urb.-Nr. 38 uorlomincudell, zu
Paosio N>. 1 liegenden, nerichllich auf
1524 st. 64 tr. be«eitheten Realität und
Baute auf Par,.-Nr. 49 weaen 205.ft,
64 lr., 122 ft. 54 kr. und 24 ft 57 kr.
resp. des Restes gewilligt und zu deren
Vocnahme.der Tag auf den

2 4 . M a i 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisätze angeordnet wurde, daß obige
Realität bei dieser Tagsatzung auch unter
dem obigen SchätzungSwcrlhe an den
Meistbietenden hintangegebcn werden wird

K. l. Bezirksgericht Hzg, am 23. Mäiz
1872.

"(905^is" Nr. 933.

Erinnerung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Egg

wird der Ursula Wewar, dem Matthäus
Tomel, unbekannten Aufenthaltes, sowie
den unbekannten Interessenten rücksichtlich
deS zwischen Martin Tomcl und Anton
Tomel abgeschlossenen Ucbergabsoertrages
vom 6. Februar 1821 hiermit erinnert:

Es habe Josef Tomel von Doberlcvo
wider dieselben die Klage auf Verjährt-
und Erloschenerklärung mchrcrcc auf dcr
Realität Urb.-Nr. 74 aä Herrschet Gallen,
berg haftenden S^tzposten Lud praos. Iten
März 1872, Z. 933. hicramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Per-
handlung die Tagsatzung auf den

7. J u n i 1 8 7 2 ,

Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange
des § 29 a. G. O. angeordnet und den
Geklagten wegen ilires unbekannten Aufent-
haltes Herr Josef Schweiger von Egg
als curator liä Hctum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wmdr.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an«
her namhaft zu machen haben, widrigens
diefe Rechtssache mit dem aufgestellten Cu»
ralor verhandelt wcrden wird.

K. t. Bezirksgericht Egg, am Iten
März '1871.

(769—1) Nr. 289.

Erinnerung
an L eo n ha r d Pele r n e l l und dessen

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem t. l, Bezirksgerichte Kronau

wird dem Leonharo Peternell, unbekannten
Aufenthaltes, und seinen unbekannten Erben
oder Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bci diesem Gerichte
Johann Dakota von Lcngenfeld die Klage
ob Böschung und Verjährterllärnng einer
Satzpost sammt Naturalien eingebracht,
und es wurde die Tagsatzung auf den

2 5. J u n i 1 8 7 2 ,

Vormittags 9 Uhr, anberaumt.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

ditscm Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwe»
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf «hre Grfahr m,d Kosten den
H^rrn Alois Jansa von Lengexfeld als
euiator aä actum bestellt.

Dlrselven weroeu hleoon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter

' Ze,t selbst erscheinen, oder sich einen an.
dein Sachwalter bestellen nnd diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
cronungSmäß^cn Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts«
ordnung verhandelt werden und die Ge-
llagtcn, welchen es übrigens frei steht,
ihre RcchtSvehelfe auch dem bcnaniuen
Curator en die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Iolgen selbst oeizumessen. haben werden.

Kronau, am 16. Februar 1872.

(909—1) Nr. 860.

Euratorsbestellung.
Vom t. t. Bezirksgerichte ttrainburg

wird den Tabular^laubigernGeorg, Maria,
Katharina, Valentin und Andreas Konz
von Goriie zur allfälligen eigenen Wahrung
ihrer Rechte erinnert, daß die fur sie in
der Execulionssache des Johann Gusell
von Lack gegen Bartelmä Konz von
Goricc pcto. 450 si ausgefertigten Fcil-
bielun^srubriten vom Bescheide 12un
November 1 8 7 l , Z. 5097, dem ihnen
wcqcn ihres undekanliten Aufenthaltes als
curator ad aewm aufgestellten Josef
Stergcr, k. l. Notar in Krainbura, zugc<
stellt wurden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
21. Februar 1872.

(458-^y Nr?1068'.

Erinnerung
an L u l a s B e r n e und dessen Rechts«

Nachfolger
Von dem l. l. Bezirksgerichte Adclsberg

wird dem Lukas Aerne, rücksichllich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiermit er-
innert :

Es habe Aarthelmä Slegu von Nuß-
dorf wider dieselben die Klage auf An»
erkenuuug der Ersihung des Eigentliums-
rechtcs in Ansehung der Realität uud
Urb.'^ir. 46 aä Nußdorf 8ud ^rae«. Uten
Februar 1872, Z. 1068, Hieramts einge-
bracht, worüber zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsatzung auf den

2 8, J u n i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a, G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihrcs unbekannten Aufenthaltes
Anton Krizaj von Nußdorf als curator
ad Äcwm auf ihre Gefahr und KostlN
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen oder sich einen anderen
Sachwalter zu bestellen und anhcr nalN'
baft zu machen haben, widligens die^
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt wcrden wird.

K. t. Bezirksgericht Adclsberg, am
14. Februar 1872.

( 9 0 2 - 1 ) Nr. 1067.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Schaffer, durch Dr. v. Schrey von Laibach,
die executive Versteigerung dcr dcm Thomas
Stoic gehörig n. gerichtlich auf 1245 ft.
geschätzten, zu Podsid liegenden, im Grund-
buche Mannoomg «ud Urv. Nr. 54, Nctf.-
^)ir. 38 vortommenoen Realität bewilliget
und hiezu drei FeilbletungS-Tagsatzulia.cn,
und zwar die erste auf den

24. M a i , "
die zweite auf den

24.. J u n i
und die dritte auf den

2 4. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr, in der hiesigen
GerichlSkanzleimit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorealität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über den Schätzungswerth, bci der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wiro.

DieLicitationsbedingnisse, wornach inö'
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen
der Licitationö-Eommijsion zu erlegen hat,
so wie das Schützungsprototoll nnd der
Grundbuchsextract können m der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 9. März
1872.

(903—1) Nr. 1016.

Erecutive

Vom l. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen der Elisabeth
Pengou, verchel. Steinmch, durch Dr. E.
H. Costa, die exec. Versteigerung der dcm
Lulas Koporc gehörigen, gerichtlich auf
1100 ft. geschätzten, zu Jauchen liegenden,
im Grundvuchc Kreuz lmd Rclf. - Nr. 459,

Urb.«Nr. 626 vorkommenden Realität be»
williget und hiezu drei Fcilbietui'gö Tag-
satzuligen, und zwar die erste auf den

25. M a i ,
die zweite auf den

2 6. J u n i '
und die drilte auf den

26. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr, in der hie»
sigcn GerichtStanzlci mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-
real'tät bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der dritten «ber auch unter
demselben hintangegebcn werden wird.

Die Llcitations-Beoingnisse, woinach
insbesondere jeder Licitant vor dem gemach-
ten Anbote ein Vadium von 10 "/^ zu
Handen der LicitationS-Commlssion zu er-
legen hat, so wic das Schätzungs-Pro-
tololl und der Grundvuchs-Eftract tonnen
in der diesgerichllichen. Registratur ein»
gesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 7tcn
März 1872.

(904—1)" Nr. 1 0 ^ '

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Egg wird

hicmit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der l. t.

Finanzprocnratur für Krain, in Vertretung
des hohen l. l. Acrars und Grunotnt-
lastunaSfondes, gegen Frau Cäcilia Schurbi
von Kerschdoif wegen an Steuern und
GrundetitlastunMchührcn schuldigen Efe-
cutionslostenrestes o. 8. o. in die efccutiue
offenlliche Versteigerung dcr dcr ^etzlern
gehörigen, im Gluiidbuche 3.(1 Gut^ichlcncgg
gub Urb.-Nr Fol. 46, Rclf.-Nr. 29 vor-
tolnmciiden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schützungswerthe von 680 si.
ü W., gewilligt und zur Vornahme der»
selben die drei FeilbietungS-Tagsatzungen
auf den

2 5 . M a i ,
2 6. J u n i und
2 6. J u l i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
GerichtStanzlei mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß die feilzubietende Rea»
lilüt nur bei der letzten Fnlbictung auch
unter dem Schätzungswcrlhc an den Meist-
bietenden hintaügcgcbcn werde.

Das Schätzuügsprototoll/ dcr Grund-
liuchsextracl und die ^icitationobedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gc-
wohnlichen AlNlSsluuden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 8. März
1872. ^

(505—1) Nr. 4947.

Erinnerung
an L u l a s K o p c a u e r , G r e g o r
B l a s n i l , S i m o n D e b e l a l , Ge r -
t r a u d , M a r i a, M i z a , B l a s l u S,
J a k o b und M a r i a S c h o l a r ,
S t e f a n und U r s u l a S e m e n , I o »
h a u n , ^ jo renz , M i z a , G e r t r a u d ,

A n n a und E l i s a b e t h S e m e n .
Von dem l, k. Bezirksgerichte Lack

wird dem Lulas Kopcaucr, Gregor Blasnil,
Simon Debelal, Gertraud, Maria, Miza,
BlasiuS, Jakob und Maria Scholar,
Stefan und Ursula Semen, Johann,
Lorenz, Miza, Gertraud. Anna und Eli-
sabeth Semen, sämmtliche unbekannten
Aufelithallesund Daseins, hiemil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Anton Semen von Selzach Nr. 2
die Klage auf Veijährt- und Erloschen
anerlcnnung nachstehender, auf der Rca-
llläl Ucb.<Nr. 1797 2(1 Herrschaft Lack
haftenden Satzposten, alS:

1. des für Lutas Klopcauer versicherten
Schuldscheines von, 15. September
1815 p,. 350 si. E. M . ;

2. des für Gregor Blasnit hustenden
Schuldscheines vom 15. November
1815 pr. 280 fl.;

3. des zu Gunsten dcs Simon Debelal
ililabulilten Schuldscheines vom
18. September 1818 pr. 730 ft.;

4. dcr auf diesem Schuldscheine für
Gettraul>, Maria. Miza, Blas und
Jakob Scholar für je 122 fi.'und
für die Witwe Mar ia Scholar für
120 ft. supetlntab. Einantwartung
vom 20. Juni 1838;

5. des für die Ehcleule Stefan und
Ursula Semen rücksichllich deS Le-
bensunterhalte« und für Johann,
Lorenz, Miza, Gertraud, Anna und
Elisabeth Semen rücksichllich der
välcrlichen Entfcrtigungen u pr.
100 fl sammt Naturalien haftenden
Ueber̂ absoertrageS vom 25. Iiinncr
1840

angebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

7. J u n i 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange deS
§ 29 a. G. O. Hieramts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklaaten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe»
vielleicht aus den l. l, Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vcrtre«
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Johann Fabian von Selzalh
alS curator 2ä aotum bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zn deM
Ende vcrstündiaet, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen odcr sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem <se-
richte namhaft machen, überhaupt im old«.
nungSmäßigcn Wege einschreiten und die
zu ihrer Vertheidigung erforderliche»
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Gcllag'
ten, welchen es ilbrig^ns freisteht, ihre
RechlSbchelfe auch dem benannten Eurator
an die Hand zu geben, sich die auS einer
Pcrabslluinung cntstchcndcn Folgen sclbsl
beizumcssen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 19ten
November 1871. .

' ( 8 0 9 - 3 ) Nr^723.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zu dem Edicte voM

20. Jänner 1872, Z. 88, wird bekannt
gemacht:

Es seien die mit Bescheid vom 20<eN
Jänner 1872. Z. 88, auf den 23. M M
und 23. April 1872 angeordneten erste
und zweite executive Feilbietung dcr deM
Filipp Wruß gehörigen, im Grudbuche
Idria 8ud Urb.-Ni-. 98 vorlommendcli
Rllllilät für abgehalten erklärt, und es
habe lediglich bei der auf den

2 4. M a i 1 8 7 2
ai's>eotdnetc:i drillen Feilbictung scin Vcl<
bleiben.

5t. k. Bezirksgericht Idria, am I2le"
März 1872.
(516-1) NrTM^

Erinnerung
a" die unbekannt wo befindlichen G e l '
t r a u d , M i c h a e l . M a r t i n Ur-
s u l a , M a r i a und M a r g a r e t h

T i ö a r und I o s c f R o d e .
Von dem l. k. Bezirksgerichte Krainlu»s

wird den unbekannt wo befindlichen Oeî
traud, Michael, Martin, U'sula. Mal ' "
und Marnarcth Tiöar lind Jos.f Ro^,
dnrch den Curator Andreas Augustin, h>ĉ
mit erinncrl:

Es habe Josef Vrczar von Obcrvclla«
wider dieselben die Klage auf Ve r j ag
und Erloschsnerflärung, und zwar dcS i^l
M'chacl, Ma>ti>i. Gertraud, Ursula. M « ^
und Margarcth Tiiar intabulirlcn Schul^
schcineS vom 22. September 1821 ob der
väterlichen Erbtheile u pr. 17 fi. 46 ' / , l l /
und r-ann der für Joscf Rode vo» Hdflc'"
inlabulirtcn Schuldol'ligation vom 2!)lc>
Srplember 1821 pr. 235 ft. C. M , ^
prÄ68. 21. Februar 1872, Z. 858, hitt'
amts eingebracht, worüber zur mündlich'"
Verhandlung die Tagsatzung anf dc»

2 9. M a i 1 8 7 2 , y<,
früh 9 Uh>, unt dcm A»hange des ß ^
des mündlichen Verfahrens angeordN
und den Glklagten wc.,en ihrcS unbelan"
AufcnlhalteS Andreas Augustin von Kla «
als curator aä kctum auf ihre Gc>^"
und Kosten bestellt wurde. ^ ^

Dessen wcrden dieselben zu dem Ul
erinnert, daß sie allenfalls zur rechte" ̂ ^
selbst zu erscheinen odcr sich einen a"v
Sachwalter zn bestellen und anher ""
haft zn machen haben, widrigen« v
Rechtssache mit dem aufgestelllen Ell l"
verhandelt werde» wilrde. ,„„

K. l.BezirlSgcricht Kr.nnburg, am <l̂
Februar 1872. ,
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^ «aiser-Franz-Iosefsbad
! (a>, der Eisrlibahüslaliol! Hl,,»k< 1 l l l l<r in Stcisrmml^.

!Anl,!lMlN,ilo Ml)sl- „on ^6 Ll5 30"' l ' . l!lNh^ll>Mltt)s. — 1'0j^.

! Celegrnjilioll' unll Eisclllillhlljlnlioll ^ltnrkl Tüsser.
. Dirss Cülanstlllt ist mi l ollsm Comfort nulsicslatlcl, , i„d ha! <>.Nl'ohI allgcmclin-, alt«
! ^'cparat-, WaiüNü-, Sprch- nnd DolichcdNder. Dic Hrilliucllc (bl'lmmllich dir ü,ächl s,stl
^ uiid wärmste mUrr dc>, sMrnschsii Thniüc») ist dc» Ol ir l lcn vou V^il<llm<I <>,»,-><<>« annk g,
^ nnt dn, ,i sis gll»,chs EissnlschasX'i! ,md W i l l » » ^ » hat. I » I><sV<n- u,id l^i'»,,<>«-
l ^ » l i l l l ^ . j ^ , , (2)iiqrä»!', Krämpfsii, Mi-listriialsehlnii, Schinnen mid .<tolilsn l»ri», (5!>,-
^ "Me dsr Nsgl-l», passiuc» B l u t ' u»d Schlriinslüss«'!! lc. j , in l ^ l l l m o l ^ f « «, llii,»«»lrll<»z<l,ll.
> u»d Iitl< k«»n„ ls l i> i l ^ i< lv« , i i l «i<ll<l^«'l>o» »»d l-ln unl»<j>»<l»< « l < l»«i« gllit r« l l i „
! Uusscrc« H l i l m i ü r l , wrlchcö die lllisirroldl'ülliche H r i l l r a j ! dicscr Bader clsctzl.
,' Z l l r Ui!!,rl i lnfl, brr Eurgäste stshcil im Vadc gcgm huudcrl Zimmer Iiercil. Außer-
> "Ml findet ünü! ?l»f»ahmc m,d Velöstigiiüs, i» mehreren Gast- und Privathäustri!, bic in
l bcr ^liraustall zu d,cs>m Zlvccke erliaitt luoldeii sind.
! Weilcre Aübliinsts ertheilt die > » l ^ < e t l « » «>OM M ^ n n « .>«»<Os»l»»«l««
! " « ^ « » ^ > ^ t VN«ll'«->>, welche PreiStarifc lind Vrfchrridlmlien deS Bud,S czratii« und

(843—3) Nr. 1445.

Uebertragung
vtitter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Kreissserichte Rudolfs-
werth wird im Nachhange zum Edicte
^ t t l 10. October l. I . , Nr. 1192,
bekannt gegeben:

Es sei über Einvcrsta'ndniß beider >
^heile die auf den 22. December
^. I - angeordnet gcwcfcne dritte Feil-
"etung der den 'Eheleuten Johann
und Leopoldine Gorcnz von hier ge-
Migen, in Nudolfswcrth gelegenen.̂
^ealitäten, als: des Hanfes Nectf.-
^ r . 130, der Accker Nctf.<Nr. 263/2,
^ ^ / 2 und 193/2:^1 Grundbuch Stadt
^udolfswerth und der 2 Accker Rctf.-
^ - 55 und 56 lui Grnndbnch Gut
fanden, im Gesammtfchätzungswerthe
"°n 1940 st., auf den

2 6 . A p r i l 1 8 7 2 ,
^""Nttags von 11 bis 12 Uhr, vor
"esem Gerichte, und hinsichtlich der
""' 57 ft. 50 kr. bewcrthcten Fahr-
M e auf den nämlichen Tag im
^ohnhcmse des Executen mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

Nudolfswcrth, am 27. December
1871.

(697-2) " Nr. 1100.

lzinleitnliss zur Todes-
erklärung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
^ Kclmtmß gebracht, daß über Ansuchco
°°l Aaucs und Maria Pirman um TodcS-
^lärung dcS seit 18 l 9 verschollenen Mat-
^ u s Pilman von Strull ldolf He«.»Nr. 3
Ufclbe vorgeladen und

b i n n e n e i n e m J a h r e ,

°̂N der ersten Einschaltung des EdicteS,
r dc,s Gcricht, wenn er während der

A " nicht ei scheint odkl dasselbe auf a>,-
stttt ^ ^ '" ^'^ Kmlilnih scilics Lcbe»S

* - zur Todcscrllärunss schlcilcn werde.
^ Hum (^lratoi- llwuiitil, dcosclvcn wnrde
te!l^ b°"as Glcgar von heil. Dreifältig.

^ bestellt.

I8?3' ^ ^ezitlsgericht Laas, am 7 März

^ ^ ^ ' N r 7 i 8 5 . '

d^i^ Reassmninml,
^ t t e r crec. sseilbittunq.
lasch?" ?cm l l. Gc^rlSaclichte Groß.
lvetde Ü"^ d'cmit l'clannt gemacht, es
18?i I <."''l Geschlid vom 7. M a i
bchlnn ^- 2 ^ 1 , am 16. September v. I .
des »' "nvesenc, sohin mit Vorbehalt
tfec ?^w''lNsl!NMcchtcs s'sl'lte dritte
vo„'F"lt"tt l ing der dem Johann Vaßar
^ictf «?"'" '^ Nr. 7 gehörigen Nealilät
^ b e l s ^ ^ ; , ^ ' " . I I , F° l 84 .ä
^ r m i i . ^ ^ l p r i l l » 7 2 , ,
«eor., " ^ " Uhr, mit dem Beisätze an.
den, Ql',. ^ l ; dieselbe hiebci anch nntcr
den h, ^muswerlhe hintangegcdcn wcr«

15. I ^ ^ Bezirksgericht Großlaschitz, nm

(752—2) Nl. 040.

(5lecutivc
^tealitätm-Vcrsteigclllllg.

Vom t. l. Blzirlsgclichle ttlaixbUlg
wird bctannl gemach!:

Es sei über Ansuchen des Josef Oman
von Obertcnctiö dnich Dr. Prcvc die
efccutiue Feilbictung der dem Varlholmü
Kol>c von Gollie gehölige», gcrichllich
auf 4655 f l . geschätzten, im Glundbuchc
S l . Vconhllld Uld.^Nr. 2, Stein Pigami
Ulb. «Nr. 322 n»d Hiiftein 8ud Ulli.-
Nr. 336 vortommcndcn Nculilätei, wcgcn
aus dem Uttheilc vom 15. Jul i 1863,
Z. 2408, schuldigen 64 fl o. 8. e. licwilN«
^ct uud hiezn drei Fcilbittungs'Tagsliz.
znngcn, und zwar die eiste auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

12. J u n i
nnd die dritte auf den

12. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
>n der Amlelunzlei hicrgcrichts mit dem
Anhange auacordiltt worden, daß die Pfand-
rcallläl bei der crslen und zwelttn Fcildie-
lung mir nm oder über den Schätzunas-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hinla»a,ca.cbcn weldc» wird.

Die ^icitalionsbcdll^nissr, wornach
iosbcsvlidcre jcdcr Vicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadiuni zu Handen
der ^citations-Commission zu erlegen hat,
so wie das Schätzun>isp!otololl uud der
Orundbuchsc^lract tönucn in der dicSge-
richllichcn Registratur eingcschen werden.

K, k. Bezirtsgericht iirainourg, am
I I. Fcdmar 1872.

( 5 6 7 - 2 ) Nr. 62<19.

Oriuncrullss
an P e t e r S t e r t von Hirschdorf Nr. 2.!

Von dem t. t. Bc^illsgcrichtc Tscher-
nembl wird dem unbckmnrt wo abwesenden
Peter Ste>k von Hirschdors Nr. 2 hicmil
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem Ge-
richteAütou Barla aus Vornschloß. Macht-
haber d»r ssrau Anna Maria Ncul in
Wien, die Kla^e c>uf Zahlung schuldiger
413 fl. o. «. c. eingebracht, worüber ^nm
ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag-
satzung auf den

3. M a i 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, hicsge,ichts angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort dri« Geklagten

diesem Gerichte unbekannt lst, so hat man
zu seiner Vertretung und nuf seine Gefahr
und Koste» den Herrn Johann Viranl von
Tschcrnemvl als Kurator u,<1 actum bestellt,
und wird Peter Stei l hicvon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder sich ein^n
andern Sachwalter bestellen, auch dicscm
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordmmaSmähigen .Wege einschreiten und
die zn scincr Vclthcidigung c'fordcrlichcn
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Ge-
tlagjc, welchem rS übrigens freisteht, seine
RcchlSbchclsc auch dem.venannlcn Curator
an die Hand zn geben,' sich die aus cincr
Vcrabsäumung cntsiehcodcn Folgen selbst
beizumcsscn haben wird.

A . t. Bezirksgericht Tschcrnembl, am
15. November 1871.

Die ;ms hiesigem Platze siel» durch einen bedeutend vermehrten Absatz kundgebende'
»lets wachsende Ueliebtheil von Dr. J. G. Popp's

Aiiatlierin-JVIiiiiil^i iiwNer
ist wohl der beste Heweis für dessen Vortresslichkeit, es darf dasselbe, auch gewissenhaft
Jedermann zur lleinigung der Zahne und Gesunderhaltung derselben, sowie zur Heilung be-

: ix-ils eingetretener Krankheiten der Zähne und des Zahnfleisch*1« empfohlen werden.
: Preis fl. 1.40 die Flasche.

Dr. J. l'opps Anatlieriii-Zul)i)|»iHtA.
Üligenaimli' Zahnpasta ist e ines d e r b e q u e m s t e n Zahiireinigiingamitlr ' l , da sie keiner le i

gesundhei t s schäd l iche Stosse e n t h ä l t ; die m i n e r a l i s c h e n iJestandthci lo wirken auf das Kmnil
d e r Ziiline, oline selbe anzugrei fen, so win die o r g a n i s c h e n Gernengtlieilc der Pasta re in igend,
s o w o h l das Schmelz als auch die S c h l e i m h ä u t e er fr i schen und beleben, die Mundlbeile
durch den Zusal/. d e r ä t h e r i s c h e n O d e er f r i schen, die Zähne an Wcissc und Ueinheit z u n e h m e n .

l I tesonders zu empfehlen isl selbe R e i s e n d e n zu W a s s e r und zu Lfflid, da sie weder
I v e r s c h ü t t e t w e i d e n k a n n , no'eh d u r c h den tägl ichen n a s s e n Gebrauch verd i rbt . Preis per
j Dose 1 fl. 2 2 kr. ö. W . | ( 3 _ 2 )

Uepols in I j R l t m c I l bei J o s e f K a r i n g e r -- A. J . K r a s c h o w i t z —
A n t o n K r i s j i e r — P e l r i č i č & P i r k e r — E d u a r d M a h r -- F e r d . Melchior

| S c h m i t t — K. B i r s c h i t z , A p o t h e k e r ; — in K r a i n b u r g bei L. K r i s p e r — Seh.
S c h a u n i g g , A p o t h e k e r ; — in Mleiburg bei H e r b s t , A | » o l h e k e r ; — i'u Warasd in bei
H a l t e r , A p o t h e k e r ; in Hudol l swer th bei l). I t i z z o l i , A p o t h e k e r — J o s e f U c r g m a n n ;

- in Gurkleid bei F r i e d . B ö m c h e s , A p o t h e k e r ; — in Ste in bei J a l m , A p o t h e k e r ; — in
Gor/, bei P o n t o n i , A | io thekcr — J. K e i P e r ; — in W a r t e n b e r g bei F. G a d l c r ; —
in Wippach bei A n t o ti Ü e p e r i s , A p o t h e k e r ; — in Adelsberg bei J. K u p f e r s o f i m i d t,
A p o t h e k e r ; — in b i schol laek bei C. F a b i a n i , A p o t h e k e r ; — in G o l t s c h e e l>ei J . U r a u n e ,
Apotheker ; — in Idr ia in der k. k, W e r k s a p o t h e k e ; — in Litlai bei K. M ü h l w e n z e l ^
A p o t h e k e r ; — in H a d m a n n s d o r f bei S a l l o c h e r ' s W i t w e . "

(889-2) Nr. 5317.

Executive Feilbietimq.
Vun dem l. l. Bczirksgelichte ^lllai

wird hicmit bekannt gcmachl:
Es sci über das Ansuchen dcS Karl

Paraubel, durch Dr. Pcschina von Oiaz,
gegen i^artclmä Zavcrl von Tnigerm wegen
schuldigen 140 f l. ö. W. o. «. c. iu die
crcculioc öffentliche Versteigerung der dein
letzteren gehörigen, im Grundbuche der Gl l l
Vcsnic 8ul) Urb.-Nr. 217 und Rctf.-Nr.
!i25 uoilommcndcn Realität, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerte vou 1570 f l.
ö. W., gcwilligct und zur Vornahme der-
selben die drei Fcilbictungs-Tagfatzungcn
auf den

2 7. A p r i l ,
2 7 . - M a i und
2 7. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von I I bis 12 Uhr,
und zwar die erste und zweite Fcilbielnug
am Gcrichtssitzc, die drille aber am Oilc
der Realität m,l dem Anhange bestimmt
woldcu, daß die feilzubietende Realität
nur vci der lctzlen Fcilbiclung auch unter
dem Schätzungswerlhc an den Mcislbic-
lclidcu hilttaugcgcbcu werde.

Das Schatzuiigsprotololl, der Grund»
buchscxlracl und die Vlcitalionsbcdlngnisse
tönncu bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstnnden emgesehcu werden.

K. l. Bezirksgericht ^illlai am 20ten
December 1871.

( 5 6 8 - 2 ) Nr. 6 0 9 1 ^

Erittllerullg
an P e t e r G e r d o s i ö von Wimol.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Tschcr-
ncmbl wird dem unbelaiml wo befindlichen
Peler Gerdoöic von Wimol hiemit er-
innert :

ES habe wider ihn bei dicscm Gerichte
Marcus Mauriu von Wimol durch Dr.
Wcncdiltcr die Klage anf Anerkennung des
EigcnlhumSrcchlcs auf den Weingarten
8,id Tom. 24, Fol. 210 uä Herrschaft
Pöllond eingebracht, worüber zum ordent«
lichen mündlichen Verfahren die Tagsaz-
zung auf den

3. M a i 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, hicrgcrichls angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort dcS Geklagten

diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man
zu dlsscn Vertretung und auf seine Ge-
fahr und Kosten den Hrn. Johann Virant
von Tschcrncmbl als ^urator kä koww
bestellt, und wird Peter Glrdoöic hievon
zu dem Ende vclstäudigct, d^mit er allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen,
auch diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmähifien Wege ein-
schreiten und die zu scincr Vertheidigung
erforderlichen Schritte cinlcilcn könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Geilchtsordnuiig verhandelt weiden und
der Geklagte, welchem es übrigens frc! steht,
seine Rcchtsbchclfc auch dein bcnannlcn
Curator an die Hand zu geben, sich die
auS cincr Vcrabsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumcsscn haben wild.

K. l. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
3- November 1871.

(782-2) Nr. 856.

Ereeutive
Nealitätell-Versteigelllllg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Rcifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Lou-
öin von lVuSjc die executive Versteigerung
der dem Mathias Oberstar von Zlalencl
ü,ehölll,cn, uerichllich aus 1850 fl."geschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Rtif-
niz «uli Urb.-Nr. 647 vorkommenden Rea«
lität pcto. schuldiger 99 fl. 75 kr, c. ». c.
bewilliget uud hiezudrei Fcilbielungs-Tag-
satzungcn, und zwar die »rslc auf drn

I. Mai,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

1. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlskunzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dah die Pfandrealität
dci dcr ersten und zweiten Fcilbiclung nur
um oder übcr den Schlltzungswerth, bei-
dcr dritten aber auch unter demsilben hinl-
angegcbcn werden wird.

besondere jeder ^icitant vor gemachtem An»
botc ein KHcrc. Vadium zu Handen dcr,
^icitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotololl und dcr Grund'
buchscxtiact können in dcr dicsgerichtlichen
Rcgistllltnr cingrslhcn werden.

K. l Bezirksgericht Rcifniz, um 13tcn
Februar 1872

( 7 5 N - 2 ) Nr. 439.

Erccutivc
Ncalitäten-Versteiqerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Kiainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Ku-
rall von Gorcnavas, durch Dr. Burger,
die executive Fcilbictung der dem Johann
Pelrii von Michrlsttticn gehörigen, gericht-
lich auf 2373 f l. 40 kr. geschätzten, im
Grundduchc M'chelslctten t>ud Urb.-Nr. 67
vorkommenden Hubrcalität wcain aus dem
Vergleiche vom 2. Juni 1871. Z. 2405,
schuldige» 262 ft. 50 kr. und 315fl.c. ».c.
bewilliget und hiczu drei FcilbiclungS^Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

1 0 . J u n i
und dritte auf den

8. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
dieser GerichlStanzlci mit dem Anhange
angcortmel worden, daß die Pfandrealilüt
bei dcr ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über den Schätzunyswerth, bei
dcr drillen aber auch unter demselben
hintange^cben weiden wird.

Die picitlllions'Ocdinaniss', wornach
insbesondere jcder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<. Vadium zn Handen der
Vicilations-Commission zu erlegen hat, so
wie das Schätzung«,.Protokoll und der
Grundbuchs-Eftract können in der bies-
gcrichtlichcn Registratur ringesche«, werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
2. Februar 1872.
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Fllr dcn Verkauf von Itaats-Lssen suche
ich thätige Ugente».

.loll. l l . l^tolnderss,
^891-2) Banlgcschäft, Franlfurt a. M.

(866—'2) Nr. 801.

Culatorsbestellung.
Von dcm k. k. GezillSgciichte Seno-

setsch wird hiermit bekannt gemacht, daß
den uobekannt wo befindlichen Tabular-

aMbigern: Maria Vidmar, verehelichte'
Hecht, Margarctha Vidmar, KMarma
Vidmar und Peter Vidmar von Groß-
Udelstu, Herr Carl Demscher von Scno« ^
selsch als curator aä aowui aufgeslellt
wurde und ihm die vier Löschung« Nu->
britcn, Z. 4469, zuaestcllt worden sind.

K. k. Bezirksgericht Seuosetsch, am
29. Mär^.

/lie MM^«?FFDSssOU«ALZS ^ »

emittirt W

auf nachstehend verzeichnete Losgruppen, nnd sind diese Zusammenstellungen schon aus W
dem Grunde zu den vorthcilhaftestcn ^ l zählen, da jedem Inhaber eines solchen Vc- W
zugöschuncs die Möglichkeit geboten wird, sämmtliche Haupt- uud Nebentrcffcr allein >
zu machcn und anßcldcm ein Zinsenerträgniß von >

30 Francs in Gold nnd 10 st. in Mknotcn >
zu gcniss^'u. D

«rup^o l . lÄährlich 16 Ziehuugeuj. >
1 5perc. 1869er st. 100 Staatslos. Haupttreffer n. »oo«,««, mit »

Riicktnus^prämic der gezogenen Scrie NMt«^>>. HV»«»». N 4»<l». D

1 Zpcrc. kaij. türl. 400 Francs-Staatslos. Haupttreffer «»».no», >
»no,««» »^»»»o» cffcctiu Gold >

1 hcrzogl. Vrauujchweiger 20 Thaler - Los. Haupttreffer v«,«»«, >
>>»«»>e, ohne jcd'-n Ali^ug, D

1 Innsbruckcr (Tiroler) Los. Haupttreffer n.»«,««». >

<Il-„psi^ U. <2iihrlich 13 Zichungenj. >
«^^«,»>t ^«^«l«2 l r l x l l « , «»,,,, ̂  <l«>««,,«>« 3 « «»M< : >

1 3pcrc. lais. tiirk. 400 Frcs. Staats-Los. Häupter «»«,«»<»», >
» « « , « « « W'«'«,,«»» effcctiu Gold. W

1 hcrzogl. Brauujchwciger 20 Thaler-Los. Haupttreffer so,«»« V
'l'!»»!«'«» uhnc jcdcn Auzug. . I

1 Sachseu-Memingeu-Los. Haupttreffer n. HH,»«», «H,»»» südd. Währ >
'Änütnnriin«» ^lnsirnn«» werden prompt l,„d a,,cl, aeften Nacli- >

we> de ' Vacli î der ^irli„nss franco ssratiö verse"dct f<i87 N) W

<Ho«^i«iz^z»<ioi^i^ <^!

Erstes llincesslonirtes

l!MNli88illilälIil8tilul.
Der ergeveust Gefertigte dault im Namen seiner Collrgen fllr das frühere

freuudliche Zutrauen des >i. l,. Publikums i» ihrer Eigenschaft al« Dienstmäuuel nnd
zeigt ergclienst an, das; er im Verein mit seinen College« eine Association unter
dem Namen:

..El'stez cmice55ionirloz Lailincher Comlnisslollür^llsiillll^
begrilndct habe. welche« mit hcut istem Tasse eröffnet wird.

Das Institut ist zu allen Dienstleistungen wie da« Diensimanu-Institut
bereit, als da sind: Botengänge, Transport von Möbeln, von Elaviercu, unter
Garantie, Zimmcrwichsen, Vcrfilhrnng von Bagage znm und vom Bahnhof, dauu
al« Wcgiveiser u. f. w., uuter voller Garautic bei Wcrtl>s?»duugcn, wofür dnrch die
beim hochwbl. Sladlmagistralc iu i'aibach depouirtc Caution dem >> l. Publicum
gegcullbcr volltoiumene Sicherheit gele stet ist.

Das Comptoir d^ö Instillltes befindet sich in der

wohin alle größeren Aufträge suwic etwaige Beschwerden llber das Institut zu
richte» siud.

Die EommissionNre stehen bis 7 Uhr Abends zur Verfilgung des PnblieumS,
doch ist I W - biS ll Uhr Äb'l lds im Bureau des ^»stit,»tes stets
noch e>„ l?l„u„lisslo„är z„ all fälligen spätere» Die»stlcistu»gen
anwesend. "WW

DW" Der Tarif ist der gleiche wie
beim Diettstmann-Institllt.

Das Institut empfiehlt sich dem Wohlwolleu des <>, l. Pulilicums und wird
demselben i» jeder Nichtnug zu entsprechen bestrebt sein, indem c« zum Überwie-
gende» Theile Wö Männern besteht, welche sich während achtjähriger Dienstleistung
beim Dienstmann'Institute erprobt haben.

L a i b a c h , am 17. April 1872. Hochachtungsvoll

Lmmz Ao^chil'r.
Geschäfts!ritcr l»cs „Ersten conlessionirlen

(W7-2) k'aibacher Commissiolläl-Äustilutrs."

<HoiLi^t «x^iioi^iz^ <^!

„LBYKAM-JOSEFSTHAL"
Jlrticn-dffcllfd)oft fur papier- unit |ruckinliu|trif tu Dien.

pie crpc orients. d)cncraf-^cr(amtntung
bcr Slctimiare uim ,^ci)fam-'3ofef0tljal" ftnbet ajtoutart » e n 2 O . Wai U % urn 10 Uljr SSor=

mittags tu SiSieu, iin groftcu ©na(e bcr &>tcitcr=§nutic(^s2lfabcmic fiatt.
(Akademiestrassc i\r. 12.)

1. ©cfdjaftčberidjt unb ©Uanj tiom 1. 3uü 1870 bid (Snbc December 1871.
2. Slntrag bcö 3$crn>attungöratl)cö auf (Genehmigung einer ftinanjoperation bel)ufs8 (Srweiterung ber ßtabliffcmenW.
3. 8tatutens2lbänberung.
4. 9?euiua()t be« gefammtcn 93erttjastuitg«rot^eö.

• 5. gBalji bê  9ieöifion«*2lu«fd)uffe«.
^ene ^erren Slctionärc, lueld̂ c bei btefer ©encraI*35erfQmmIung il)r (Stimmredjt auöuben noiltn, werben cinfjclabcn, t î'c Slctien nebst ben nod)

niefct fälligen Coupon« spätesten« bi« $um (i. 2)?ai I. 3 . bet ber Cassa ber (öefeüf^aft in $raj, ©tempfergoffe Wt. 1 int 1. ©toefe, \\\ I;intertegcn, gegen
(Smpfang ber tfcgithnationöfartc, auf treldjer bie 35o((maĉ t bet Uebertragung be« ©ttminredjte« Dom Slctionäre au«jufüt(cn ist.

© r a j , ben 14. «tpril 1872.

Per ^cru)asfuncj5raf(j ber ^(ctten-^esellfdjaff
„Leykam-Josefsthal."

5lu$3U8 au$ bett Statuten:
§ 19. Der S3ew>alturtg«rat& befielt ^öĉ flen« QUÖ 17 uttb minbeflen« ÜUÖ 9 2WitaIicbmt, »utl^e BOH btr ©fntral^erfamnifuno ou« ben flimmfacrrditiflten

StcUonärcn auf bic 25<mrr öott 3 3a^mt gemdtjU werben.
Au j^olge § 20 btr ©tatuten stub bei ber erflcn orbcnKi^tn ©eneroUSBerfommluna sämmtliche S3rrwaltinifl«iätb,e oon bett ?lcttonärcn neu \u roäblen
« 21 nlinca 2. Die flu«tretenbeit flnb rcieber «a^lbac.
$ 36. 3e 10 Sctim fyabcn baö 9ted)t auf e ine (Stimme.
§ 37 ?ln ber Oeueral = SBerfammlung sönnen nur flimmbcredjticjte acttoitäre t^eitne^meu. 2lbu)efcube sönnen fldj tntttetft SJosimo^t burdj ftimmfSöige action»«

öcrtrttcn Tassen. 3)ie ftorm ber SBosimacftt wirb oom SJenuaUunggi-atfjc benimmt.
SDJinberjä r̂tge, ©cmcinbe=Sorporationen unb (Scfeüfdjafteu werben burĉ  ttfie grfefetiĉ cn 9tfpr«fentonten, grauen burd) 93c»oIImäd)tigte öertreUn, oud) roenn biefe

nidjt selbst Slctionärc stub.
_ § 38. 2)ieienigen SIctionäre, tücldjc bei ber ©eneral^erfanimhtng î r @timmrect)t aueüben Wollen, b,aben für je eine Stimme 10 Hctten, imb jwar fpdtepcnö
14 jtoge öor bem loge ber äb&aHniifl ber ©cneral:35erfammluuq, bei brn Äaffen ber ©efesifdjaft ju l)tntcr(egen.

, § 61 alinea 3. ®ic Silouj tfl 14 Xagc »or ber ©eneraUSJerfammlitag in bem ©efesifdiafwitfcole ;ur (Sinsidit ber Sctionäre auhustaett, imb ieber Hctioitär iP
bcred)ttgtf em flebruefteö exemplar ber »ilanj in (Smpfang ju nehmen. (890 1)

Druck und Verlag von I g n a z v . « l e i u m a y r H F « d o r B a m b e r g in Laidach.


